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Niederschrift Nr. 14  
über die öffentliche Sitzung  

des Bauausschusses des Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider 
am Mittwoch, 16. Januar 2013, im Amtsgebäude Hennstedt 

 
Beginn: 14:00 Uhr    Ende: 15:10 Uhr 
 
Anwesend: 
Herr Klaus Willi Hinrichs als Vorsitzender 
Herr Kurt Kring 
Herr Hans-Werner Urbrock 
Herr Hans-Peter Maaß 
Herr Werner Oetjens 
Herr Uwe Harbeck 
Herr Ernst Sonnberg 
Herr Marcus Rolfs 
 
Entschuldigt fehlt: 
Frau Kayen Witthohn 
 
Als Gäste: 
Herr Bürgermeister Helmut Meyer 
Herr Bürgermeister Arno Schallhorn 
Herr stellv. Bürgermeister Gerald Grimmer 
Architekt Herr Uwe Siemens 
Architekt Herr Christian Borries 
 
Von der Verwaltung: 
Herr Amtsvorsteher Klaus-Dieter Holm 
Herr LVB Fred Johannsen 
Frau Romana Lorenzen, Geschäftsbereich IV, als Protokollführerin 
 
 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die Einladung ist frist – und 
formgerecht erfolgt. Einwände werden nicht erhoben.  
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 13 vom 26.11.2012 
3. Architektenwettbewerb zum Schulneubau der Eiderlandschule, Standort 

Hennstedt 
 
 
TOP 1. Einwohnerfragestunde   
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
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TOP 2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 13 vom 26.11.2012   
 
Beschluss: 
Die Niederschrift Nr. 13 vom 26.11.2012 wird genehmigt. 
 
Stimmenverhältnis: 

Einstimmig.      

 
 
TOP 3. Architektenwettbewerb zum Schulneubau der Eiderlandschule, Standort 
Hennstedt   
 
Der Vorsitzende erläutert, dass es seit der gemeinsamen Begehung des Bauausschusses 
und des Schulausschusses im Dezember 2012 Ziel des Schulträgers gewesen sei, das 
Grundschulgebäude zu sanieren. Die mögliche Sanierung würde jedoch Kosten mit sich 
bringen, die in keinem Verhältnis zu einem Neu- oder Anbau stünden.  
Dieses habe nun dazu geführt, dass der seit längerem geplante Architektenwettbewerb 
durchgeführt wird. Nachgedacht werden soll dabei über die Gedankenmodelle „Neubau 
der Grundschule“ oder „Anbau an das Sekundargebäude“. 
 
Herr Hinrichs verliest den Entwurf des an die Architektenbüros zu versendenden Ideen-
wettbewerbs. Dabei werden Ergänzungen oder Streichungen während des Verlesens 
vorgenommen, die sich dann in der endgültigen Fassung widerspiegeln. 
Nach einer Diskussion werden sich die Anwesenden darüber einig, dass eine Höchstin-
vestitionssumme nicht festgelegt werden soll. Der Hinweis, dass auf eine wirtschaftliche 
Unterhaltung des Gebäudes und auf eine möglichst kostengünstige Ausführung des Pro-
jektes zu achten sei, wird für ausreichend angesehen.  
Die Schulleitung arbeitet zurzeit daran, den von Oktober 2012 vorliegenden Raumbe-
darfsplan zu aktualisieren. Sobald dieser dem Schulträger zugegangen ist, kann der Ver-
sand der Unterlagen erfolgen.  
Herr Johannsen bittet den Ausschuss darum, dass der Schulträger (LVB und AV) ermäch-
tigt wird, den Raumbedarfsplan kritisch zu betrachten und ggfs. Änderungen vorzuneh-
men.  
 
Beschluss: 
Der Schulträger in Person des ltd. Verwaltungsbeamten und des Amtsvorstehers wird er-
mächtigt, über den Raumbedarf für die Eiderlandschule, Standort Hennstedt, basierend 
auf dem von der Schule erarbeiteten Raumbedarfsplan zu entscheiden. 
 
Stimmenverhältnis: 

Einstimmig.      
 
 
Des Weiteren wird gewünscht, dass der Schulträger über die Anzahl und die Auswahl der 
am Wettbewerb zu beteiligenden Architekturbüros entscheidet. 
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Beschluss: 
Der Schulträger in Person des ltd. Verwaltungsbeamten und des Amtsvorstehers wird er-
mächtigt, sowohl die Anzahl als auch die Auswahl der am Architektenwettbewerb zu be-
teiligenden Büros festzulegen. 
 
Stimmverhältnis: 
Einstimmig. 
 
Hierzu merkt Bauausschussmitglied Marcus Rolfs an, dass es Sinn macht, sich nicht nur 
auf die amtsansässigen Büros zu besinnen, sondern ebenso Architekten zu beteiligen, die 
sich auf das Gebiet Schulbau spezialisiert haben. Diese Anregung stößt auf positive Re-
sonanz und soll berücksichtigt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 

(Hinrichs) (Lorenzen) 
Vorsitzender Protokollführerin 

 
 
Verteiler: 
 
Bauausschussmitglieder, übrige AA, GSB, GB-Leitung, AV, Akte, Auszüge verteilt, Protokollbuch. 
 


